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Den Königsmantel breite aus

T.: anonyme Bearbeitung von "Maria, breit' den Mantel aus"
M.: von Joseph Venzl (1842-1916)

2. Wenn schwer das Schicksal uns umflicht,
entzieh uns deine Gnade nicht.
Gib Kraft uns auch im Mißgeschick,
bestärk uns dann mit deinem Blick!
Maria, dir dankt's immerdar
das Volk, der Bayern treue Schar.
Patronin voller Güte, uns allezeit behüte!

3. Der Deutschen Mut nie unterliegt,
wenn Feindeswut ihn auch bekriegt!
Kühn bieten wir dem Feinde Trutz,
solang du, Mutter, gibst uns Schutz.
Maria, dir dankt's immerdar
das Volk, der Bayern treue Schar.
Patronin voller Güte, uns allezeit behüte!


